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Liebe Leserin, lieber Leser,
Die Deutschen konsumieren. Weil es für Erspartes schon lange keine „richtigen“ Zinsen mehr
gibt, reizt die Alternative, verfügbares Geld lieber für die neue Küche, die Bad-Renovierung,
ein Smartphone  oder eine schicke Winterjacke auszugeben.

Der Handel kann mit dieser Entwicklung (noch) gut leben, aber nicht nur Karstadt und Prak-
tiker zeigen, dass es im Einzelhandel rumort. 60 Prozent der Einzelhändler klagen nach An-
gaben des Einzelhandelsverbandes Deutschland (HDE) über sinkende Kundenzahlen in ihren
Geschäften. Ein wichtiger Grund: Der Online-Handel, der mit gut 40 Milliarden Euro
mittlerweile zehn Prozent des Handelsumsatzes ausmacht. Immer mehr Menschen sitzen abends
oder am Wochenende daheim und bestellen oder probieren bestellte Ware aus. „Online“ ist
bequem, hat keine Öffnungszeiten, ein fast grenzenloses Angebot und ist serviceorientiert. In
weniger als zehn Jahren wird ein Viertel aller Einkäufe im Internet erledigt, erwarten Han-
delsexperten. Wird der Online-Handel zum Ladenkiller?

Deutlich wird, dass nicht alle Städte, nicht alle Einkaufsstraßen im gleichen Maß unter dem
Online-Boom leiden werden. „Toplagen bleiben top“, heißt eine Erkenntnis. „Im ländlichen
Raum besteht Handlungsbedarf“, eine Zweite. Wie der aber aussehen soll beschreiben die
analysierenden Verbandsfunktionäre nicht. Eines steht fest: Händler, die auf Kammern, Städte
und Kommunen oder die Politik warten, haben schon verloren. Natürlich ist der stationäre
Handel der online-Konkurrenz nicht hilflos ausgeliefert. Auch er hat Stärken. Seine größte
Stärke ist das Einkaufserlebnis. Viele Händler stärken daher den Eventcharakter des Einkau-
fens, intensivieren die persönliche Beratung und geben der Elektronik mehr Platz im stationä-
ren Konzept. Der Handel muss aktiv werden, muss „Flagge zeigen“. Die „mobile Strategie“
wird überlebenswichtig.

Ein schönes Beispiel dafür: Im Nachbarland Österreich gibt es einen Supermarkt, der sich
ganz auf seine ältere Kundschaft konzentriert: die Preisschilder sind größer, es gibt Sitzgele-
genheiten und kostenlosen Kaffee – das Umsatzplus liegt seit diesen Einführungen im zwei-
stelligen Bereich. Gute Geschäfte und gute Ideen in den kommenden Wochen wünscht Ihr
Team vom Bad Sassendorf Journal!

Ein idyllisches Dorf wird zur
Mörderhöhle!? Kaum zu
glauben, aber wahr. Bis zum
3. November ist Bad Sassen-
dorf Schauplatz diverser Ver-
anstaltungen des Projekts
„Mord am Hellweg“.

Zum Abschluss der Veranstal-
tungsreihe lesen Thomas Ho-
eps und Jac. Toes aus ihrem
humorvollen Kurzkrimi
„Spätes Glück in Sassen-

„Spätes Glück in Sassendorf“
Autorenduo verfasst in Bad Sassendorf recherchierten Krimi

dorf“. Als Veranstaltungsort
hat das Autorenduo bewusst
die „Westfälischen Salzwel-
ten“ gewählt, jenen Ort, der
auch in ihrem Krimi eine
wichtige Rolle spielt. „Mord
am Hellweg“ findet 2014
bereits zum siebten Mal statt.
Trotz aller bundesweiten und
internationalen Ausstrahlung
ist es bewusst in der Region
verankert und aus ihr heraus
entwickelt worden. Seinen

Namen hat das Festival vom
berühmtesten aller Hellwege,
der alten Heer- und Handel-
straße.  Der Name Hellweg
soll unter anderem neben
Salz- auch Toten- oder Höl-
lenweg lauten, abgeleitet von
der Göttin der Unterwelt,
Hel.

„Mord am Hellweg“ trägt
auch kulturhistorischen As-
pekten Rechnung. Besonde-

re Räumlichkeiten, in denen
die Events veranstaltet wer-
den, machen unter anderem
den Reiz des Projektes aus.
Das Festival lockt mit seinem
Programm nicht nur Besucher
aus der Region, sondern aus
dem gesamten Bundesland
und darüber hinaus zu den
Veranstaltungen von „Mord
am Hellweg“. Wer einmal da
war, hat Blut geleckt und wird
wiederkommen.
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November, sowie an den vier
darauf folgenden Adventswo-
chenenden, jeweils von Don-
nerstag bis Sonntag. Öff-
nungszeiten sind am Don-
nerstag und Freitag von 14
bis 19 Uhr sowie am Sams-
tag und Sonntag, von 11 bis
19 Uhr.

Von hochwertiger weihnacht-

Marktzauber, Märchenrallye und Musik
Weihnachtsdorf öffnet schon am 20. November die Tore

licher Handwerkskunst, über
farbenfrohe Dekorationsarti-
kel bis hin zu echten
Schmuckstücken wird an den
Ständen viel geboten. Köst-
liche Düfte von Zimt, Nel-
ken, Vanille und anderen sü-
ßen Leckereien ziehen durch
den Ort.

Gutes vom Grill verführt zum
vorweihnachtlichen Genie-
ßen. Das vielfältige Bühnen-
programm bietet ebenfalls für
jeden Geschmack etwas. Neu
ist in diesem Jahr die Mär-
chenrallye, bei der die klei-
nen Besucher des Weih-
nachtsdorfes im Ort auf die
Suche nach Märchenbildern
gehen. Jeden Sonntag besu-
chen außerdem der Weih-
nachtsmann und sein Engel-
chen das Weihnachtsdorf auf
dem Sälzerplatz.

Jeden Freitagabend, 19 Uhr,
laden der Nachtwächter und
die Geschichtenerzählerin zu
einem Rundgang durch den
Ort mit Laternen, Musik,
Dönekes und einem „heißen
Nachtwächter“ ein. Dauer: ca.
1,5 Stunden, Mindestteilneh-
merzahl: 8 Personen, Kosten:
7 Euro pro Person (Kinder
bis 14 Jahre frei), Anmeldung
unter Tel. 02921-51765 oder
51660.

Sie möchten einem lieben Men-
schen, Kollegen oder Ge-
schäftsfreunden eine ganz be-
sondere Freude bereiten und
wissen einfach nicht womit?
Wir haben die Lösung!
Verschenken Sie einen Gut-
schein für traumhafte Urlaubs-
stunden im Thermen- und Sau-
naparadies. Treffen Sie Ihre
Wahl in unserem Shop-Ange-
bot und senden Sie die Bestel-
lung ab. Wir schicken Ihnen
umgehend den Gutschein mit
beiliegender Rechnung und
Überweisungsträger zu.

Heben Sie sich ab und schen-
ken Sie Gutscheine, die dem

Die Geschenkidee
für jeden Anlass
SoleTherme bietet Gutscheine
für traumhafte Urlaubsstunden

Leben Farbe geben. Stille Ge-
nießer kommen genauso auf
ihre Kosten, wie die ganz gro-
ßen Action-Helden. Mit  einer
Überdosis angenehmer Aufre-
gung schwebt es sich ganz
schnell auf Wolke Sieben.

Alle Wünsche kann man nicht
erfüllen, doch mit einem Gut-
schein kann man sich richtig
verwöhnen lassen und jeden
Augenblick genießen.

Informationen:
SoleTherme Bad Sassendorf,
Tel. 02921-501-4600 oder
w w w . s o l e t h e r m e -
badsassendorf.de
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Das Weihnachtsdorf Bad Sas-
sendorf lädt bereits am Wo-
chenende vor dem Advent
zum Bummeln, Stöbern und
Genießen ein.  Am 20. Novem-
ber öffnet das Weihnachts-
dorf  seine Pforten und lädt
Besucher aus nah und fern zu
einem stimmungsvollen und
unterhaltsamen Besuch ins
Heilbad ein.

Die Häuser im Zentrum sind
festlich dekoriert und rund
um den Sälzerplatz in der
Ortsmitte bietet das Weih-
nachtsdorf mit mehr als vier-
zig geschmückten Holzhütten
eine stimmungsvolle Atmos-
phäre.  Geöffnet ist das Weih-
nachtsdorf in diesem Jahr
bereits von Donnerstag, 20.
November  bis Samstag, 22.

www.fkwverlag.com

Ein knuspriger Gänsebraten
gehört in vielen Gegenden
traditionell in die herbstliche
und winterliche Festsaison.
Unser heutiger Rezeptvor-
schlag wurde von der Genuss-
region Oberfranken e.V. zur
Verfügung gestellt. Nach al-
tem Brauch ist die Gans für
den Martinstag reserviert.
Aber nicht nur zum Martins-
tag schmeckt das Geflügel,

Zutaten: 1 Gans, Salz, Pfef-
fer, Majoran, 2 Karotten, 2
Zwiebeln, 1 EL Butter-
schmalz

Zubereitung: Die bratfertig
ausgenommene Gans wird

Knusprig, und immer wieder gut: Der Gänsebraten

gewaschen, innen und außen
mit Salz, Pfeffer und Majo-
ran eingerieben. Dies kann
auch bereits am Vorabend
geschehen. Dann gibt man
Schmalz in den Bräter und
brät die Gans darin gut an.
Anschließend fügt man die
klein geschnittenen Zwiebeln
und Karotten hinzu und gießt
etwas heißes Wasser dazu.
Dann lässt man die Gans bei

ca. 175 °C zwei bis drei Stun-
den im Ofen braten.

Während des Bratvorgangs
übergießt man sie mehrfach
mit dem austretenden Fett,
damit die Haut schön kross
wird. Wer mag, kann auch ab
und zu einen Schuss Bier über
den Braten geben. Allerdings
sollte sich nicht zu viel Flüs-
sigkeit im Bräter sammeln.
Ist dies der Fall, nimmt man
den Braten etwa eine halbe
Stunde vor Ende der Bratzeit
aus dem Bräter und lässt sie
mit etwas größerer Hitze (200
°C) noch 30 Minuten schön
knusprig und braun braten.
Guten Appetit!

Fotolia_Mike-Fotografie
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„Hoch hinaus“ geht es in So-
est, wenn sich vom 5. bis 9.
November wieder Hightech-
Karussells vor mittelalterli-
cher Kulisse versammeln und
die Herzen von Hunderttau-
senden Kirmesfans höher
schlagen lassen.

Bereits von weitem sichtbar
lockt der mit 80 Metern
höchste transportable Frei-
fallturm der Welt „SkyFall“
wagemutige Kirmesbesucher
auf den Parkplatz Am Gro-
ßen Teich. Ein ähnlich spek-
takuläres Fahrgefühl bietet
auch das 41 Meter hohe Pro-
peller-Fahrgeschäft „Jekyll &

Die Kultveranstaltung in Soest
Allerheiligenkirmes mit neuen Attraktionen

Hyde“ in der Marktstraße, wel-
ches ebenso wie der „SkyFall“
das erste Mal in Soest Station
macht.
Neben den Neuheiten können
sich Kirmes-Fans aber natürlich
auch wieder auf Klassiker freu-
en. Und auch alte Bekannte wie
die Achterbahn „Wilde Maus“,
„High Impress“, „Transformer“,
„Shake & Roll“, „Hexentanz“
und „Big Wave“ sind wieder
mit von der Partie.

Nostalgiker unter den Besu-
chern werden vor allem über
das traumhaft schöne Antik-
Pferde-Karussell auf dem
Hansaplatz mit seinen hand-

geschnitzten Figuren und der an-
tiquarischen Konzertorgel ins
Schwärmen geraten. Auch Potts
Historischer Jahrmarkt auf dem
Parkplatz hinter der Ressource
wird seine Pforten öffnen und als
„ruhige Oase“ inmitten des bun-
ten Kirmes-Trubels deutlich wer-
den lassen, wie ein Jahrmarkt wie
die Allerheiligenkirmes vor rund
600 Jahren ausgesehen haben
könnte. Auch in diesem Jahr spre-
chen wieder rund 1.700 Bewer-
bungen für die große Attraktivität
der Veranstaltung bei den Schau-

stellerbetrieben bundesweit.
Insgesamt geben sich in diesem
Jahr wieder rund 400 Schausteller
in Soest ein Stelldichein.

Ebenfalls reichlich wird natürlich
auch wieder das berüchtigte „Bul-
lenauge“ anzutreffen sein. Von
Freitagabend (7.11.) bis Sonntag
(9.11.) wird für Besucher ein Park
& Ride-Pendelverkehr angeboten,
der von allen Richtungen eine be-
queme Anreise insbesondere der
auswärtigen Besucher zur Kirmes-
Veranstaltung in Soest  garantiert.

Der Pferdemarkt ist die
„Keimzelle“ der Soester Kir-
mes: Heute lockt er viele tau-
send Besucher am „Kirmes-
donnerstag“ in die Stadt. Die
kamen aber auch schon vor
Generationen.

Aus dem Kirchfest wurde ein
Markt, der die Stadtbewoh-
ner und die Nachbarschaft
einmal im Jahr mit Besonder-
heiten versorgte. Ein beson-
deres Highlight des Pferde-
markts sind die die Markt-
schreier, die mit Käse, Dau-
erwürsten und Früchten laut-
stark um die Gunst des Pu-
blikums kämpfen. Auch

diesmal gibt es wieder eine
große Landmaschinenausstel-
lung auf dem Plange Platz.
Außerdem bieten Händler
zwischen Osthofen- und
Thomätor Gewürze, Textili-
en, Lederwaren, Blumen-
zwiebeln, Küchengeräte an.
Natürlich ist zwischendurch
auch für das leibliche Wohl
der Besucher gesorgt.

Das Gedränge ist jedes Jahr
groß. Egal ob Sonne, Sturm,
Regen oder Schnee: Ein
Gang über den „Pferdemarkt“
ist für jeden echten Soester
eine gern in Kauf genomme-
ne Pflicht.

Mit dem Pferdemarkt fing alles an
Ausnahmezustand in Soest: Marktschreier, Landtechnik, Bullenauge

Die Grand Prix Sieger „Die
Zillertaler Haderlumpen“
überzeugen einmal  mehr mit
wahrer Liebe und Herzblut
für die Musik, wenn sie am
Samstag,  29. November,
nach Bad Sassendorf kom-
men.

Im Tagungszentrum  laden
sie zur „Adventsparty mit den
Zillertaler Haderlumpen“ ein.
Die vom BVS organisierte
Veranstaltung lockte schon im
Vorjahr die Freunde der
Volksmusik nach Bad Sassen-
dorf.

Herzblut für die Musik das
zeichnet die Zillertaler Ha-
derlumpen aus und  macht sie

Zillertaler Haderlumpen kommen wieder
Freunde der Volksmusik kommen auf ihre Kosten

zu dem, was sie sind: gern gese-
hene Gäste in allen großen TV-
Shows, vielfach mit Gold usge-
zeichnet und Sieger im Grand
Prix der  Volksmusik. Darüber
hinaus sind Vitus, Peter und Rein-

hard, die 2012 ihr 25-jähriges
Bühnenjubiläum feiern konnten,
vor allem eines: am  Boden ge-
blieben. Die drei sympathischen
Jungs sind seit vielen Jahren Mu-
siker mit Leib und Seele.

Ihr Repertoire erstreckt sich vom
volkstümlichen Schlager über
Rock bis zum Pop. Sie leben ge-
nau das Leben, von dem sie sin-
gen, lieben ihr schönes Zillertal
und ihre Familien – das merken
die Fans, die zu Tausenden zu
den Konzerten stürmen und  ihre
Lumpen stets hautnah erleben
dürfen. Über 140 Mal im Jahr
steht das Trio jährlich auf  der
Bühne und füllt die Hallen in
ganz Europa. Heute mit dersel-
ben Leidenschaft wie vor 25
Jahren – ganz einfach, weil die
Musik ihr Leben ist! Einen Hö-
hepunkt bietet dalegendäre Ha-
derlumpen - Open-Air in ihrer
Heimatgemeinde Zell am Ziller
mit über 10.000 begeisterten Be-
suchern.

Foto: Roland Jung
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Am 13. November ist es so-
weit: Dann eröffnet Edeka Ot-
terstedde  im Schnittwinkel
von Bundesstraße und Schüt-
zenstraße in Bad Sassendorf
den  stattlichen Erweiterungs-
bau. Viele fleißige Handwer-
ker aus der Region und viele
Fachunternehmen realisier-
ten den Erweiterungsbau des
Einkaufszentrums.

Das Angebot in verkehrsgünstiger
Lage wird dann komplett:  Frische,
Vielfalt, Qualität – mit 30.000 Ar-
tikeln bietet dieser Markt das größte
Lebensmittelvollsortiment in Sas-
sendorf und Umgebung und prä-
sentiert künftig an einem Stand-
ort, das bislang dreigeteilte Ede-
ka-Sortiment im Kurort.

An der Schützenstraße entstand  in
den vergangenen Monaten Platz
für den  Getränkemarkt:  Neben
dem Kernsortiment an Bier, alko-
holfreien Getränken, Spirituosen
und Wein, das in Sortimentsbreite
und -tiefe seinesgleichen sucht,
zeichnet sich  der Verkauf von

Spezialitäten aus:  Produkte mit
Qualität, mit regionaler Besonder-
heit oder auch aktuelle Spezialitä-
ten laden zum Probieren und Ent-
decken ein. Der neue Markt deckt
Kundenbedürfnisse in Qualität und
Preis vollständig ab, präsentiert ein
umfangreiches Sortiment an be-
liebten Marken – und ein großes
Portfolio an Exklusivmarken mit
überzeugendem Preis-Leistungs-
Verhältnis: Alles von Bier über Li-
monaden bis zu Spirituosen. Trink-
gut steht für besonders gute Pro-
dukte zu besonders guten Preisen.

Das  Edeka-Trinkgut-Sortiment ist
künftig  über einen Zugang vom
Lebensmittelmarkt, sowie einen
zusätzlichen extra Eingang aus zu
erreichen. Der steht künftig  in den
Stoßzeiten an Wochenenden und
vor Feiertagen zur Verfügung. Ein
Zeitschriftenangebot, eine Lotto-
Annahmestelle sowie ein Post-
Shop  und Tabak-Shop werden
ebenfalls im Neubau Platz finden.
Die Tiernahrung sowie das Tier-
zubehör erhält ebenfalls im Neu-
bau auf über 30 Meter Länge ih-

ren Platz. Das
Café und Restau-
rant Hosselmann
mit Mittagstisch,
regionale Erzeu-
ger und Landwir-

te aus der Region
komplettieren das

Angebot. Durch die
Platzierung der gesamten

Getränkewelt im neuen Ge-
bäude erhält Edeka Otterstedde er-
heblich mehr Platz für die vorhan-
denen Sortimente. Durch den frei
gewordenen Platz können das
Feinkostsortiment und der Non-
Food Bereich erheblich aufge-
stockt werden. Auch der Bereich
für Sonderplatzierungen wird
künftig ebenfalls großzügiger aus-
fallen.

50 Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter
und Auszubildende aus Beratung
und Verkauf helfen den Kunden
gern mit Rat und Tat beim Ein-
kauf und stellen ihnen auch indivi-
duelle Angebote wie Lieferser-
vice, Einzelbestellung oder Ge-
schenkgutscheine vor.  200 Park-
plätze stehen zur Verfügung. Ein
barrierefreier Zugang und ein gro-
ßes Serviceangebot von Schnell-
kasse, Geschenkgutschein, Prä-
sentidee und Lieferung sorgen für
einen angenehmen Einkauf. Ede-
ka Otterstedde war der erste Markt
in NRW, der alle Kühlungen mit
Glastüren ausgerüstet hat. Das
spart Energie und sichert die Qua-
lität der Lebensmittel.

Die bietet sich mit breitem Ange-
bot bei  Obst & Gemüse: Biopro-
dukte, exotische Früchte, regiona-

le Produkte von Bauern aus der
Region sind zu finden. Hausma-
cher Wurst aus eigener Herstel-
lung und internationale Produk-
te finden sich ebenso wie eine
große Auswahl an Fleischspe-
zialitäten wie Lamm, Wild, Ma-
redo Steakfleisch und  Grillspe-
zialitäten.  Käse gibt es aus al-
len führenden  Käseländern und
–Regionen.  Die exquisite
Frischfischabteilung mit täglich
frischer Belieferung erfüllt auch
Sonderwünsche per Bestellung
und bietet  eine gute Auswahl
an Frisch- und Räucherfisch.
Neues und Exotisches findet
sich in der Feinkost-Fachabtei-
lung, auch  internationale Spe-
zialitäten aus Italien, Spanien,
Frankreich, Polen/Schlesien,
Asien und dem arabischen
Raum laden zur Entdeckungs-
reise ein. Schließlich bietet der
Kosmetik-Bereich eine große
Auswahl an Haarfarben, Düfte
und Pflegemittel, der Nonfood-
Bereich von Edeka Otterstedde
hat sich auf Schreibmaterialien,
Haushaltswaren und viele Din-
ge für den täglichen Bedarf spe-
zialisiert.

Der Anfang 2014 ins Leben ge-
rufene Bürgerbus wird von  Ralf
Otterstedde unterstützt. Mit ei-
ner Haltestelle bietet sich
besonders der älteren, nicht
mobilen Bevölkerung die Mög-
lichkeit,  aus allen Ortsteilen und
den umliegenden Dörfern kom-
fortabel zur Schützenstraße zu
kommen. Für Edeka- Kunden
ist die Benutzung des Bürger-
busses kostenlos.

Bezaubernde Weihnachtsde-
koration und ausgefallene
Geschenkideen für jeden An-
lass soweit das Auge reicht,
dafür steht der Kreativmarkt
im Tagungs- und Kongress-
zentrum Bad Sassendorf.

Weit mehr als  80 Aussteller
werden am Samstag, 8. No-
vember. von 11 bis 17 Uhr
und am Sonntag, 9. Novem-
ber,  von 13 bis 18 Uhr so-
wohl im Außen- als auch im
Innenbereich ihre Waren an-
bieten. „Basteln und Handar-
beiten erleben gerade wieder
einen Boom. Denn Handar-
beiten macht glücklich.“,
weiß Melanie Dörrer, Orga-
nisatorin des Kreativmarkts.
„In unserer schnelllebigen
Zeit wünschen wir uns ein-
fach mal eine Pause. Die
Handwerkskunst ist für viele
eine Meditationshilfe, Kraft
und Gedanken fließen in die
zu verarbeitenden Materia-
lien“, ergänzt sie.

Weihnachtsdeko
und Geschenkiden
Kreativmarkt im Tagungszentrum

Was daraus entstehen kann, ist
auf dem Kreativmarkt im
Tagungszentrum zu sehen:
Ob Wolle, Papier, Kugeln,
Stoffe oder bereits fertige
Produkte – der Markt versteht
sich als Ideenschmiede. Fer-
ner können Besucher des Kre-
ativmarkts in den verschiede-
nen Workshops selbst kreativ
tätig werden. Zu jeder vol-
len Stunde werden diese
Workshops angeboten; die
Themen reichen hier von Mo-
deschmuck, Abdrucktechnik,
Kränze binden und Papier-
lampen falten bis hin zum
Herstellen von Weihnachts-
schmuck.

Stärkung bieten das Waffel-
Café des David Kindergarten
aus Weslarn und des Johan-
nes-Kindergartens aus Neu-
engeseke sowie der Charity-
Stand vom Internationalen
Frauentreff aus Soest. Die
Erlöse fließen in Projekte ih-
rer Arbeit.

Die SoleTherme Bad Sassendorf lädt am Samstag, 22. No-
vember, ab 19.30 Uhr zur Sauna-Wellness-Night ein, dieses
Mal unter dem Motto „Grusel und Entspannung“. Stimmungs-
volle Klänge sorgen für ein besonderes Ambiente. Außerdem
dürfen sich die Gäste auf ein exklusives Entspannungspro-
gramm freuen, inkl. Massagen, Tiefenentspannung in der
Meersalzgrotte, wohltuende Körperpackungen und Erlebnis-
aufgüsse in den Saunen.

„Grusel und Entspannung“
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Der Herbst steht vor der Tür
und auch der Winter lässt nicht
mehr  lange auf sich warten.
Höchste Zeit, das eigene Haus
winterfest zu machen!

Dazu müssen mehrere Dinge
erledigt werden. Die einen kann
der Hausbesitzer selbst überneh-
men, für andere benötigt er die
Hilfe des Fachmanns. Ganz
wichtig ist das Dach. Viele Dä-
cher haben während der letz-
ten Monate und Jahre  einiges
aushalten müssen. Mit der Kon-
trolle des Steildachs sollte der
Hausherr unbedingt einen Fach-
mann beauftragen, der prüft, ob
das Schneefanggitter noch fest
sitzt, ob alle Dachziegel in Ord-
nung sind und noch sicher lie-
gen.

Schon kleinste Risse machen
das Dach auf Dauer undicht und
ein Herbststurm kann manchen
Ziegel gefährlich lockern –
auch wenn das von unten nicht
immer sichtbar ist. Selbst kann
der Hausherr meist die Dach-
rinnen reinigen. Das ist wich-
tig, denn sie liegen im Spät-
herbst voller Laub und die Blät-
ter verstopfen Rinnen und Fall-
rohre. Wasser kann nicht mehr
richtig ablaufen und sucht sich
einen anderen Weg – häufig di-
rekt die Fassade hinunter oder
über die Dachkonstruktion. Ge-
friert der Regen dann auch
noch, platzen die Rohre. Ver-

Das Haus winterfest machen
Fassade, Fenster, Türen, Dach, Außenanlagen im Herbst herrichten

Schon eine mit Laub verstopfte Dachrinne kann zu großen Schäden führen: Im Herbst sollte
das ganze Haus winterfest gemacht werden.  Foto: fotolia

An- und Verkauf Erotik

auch schließen, denn geschlossene
Läden vermindern den  Energiever-
lust. Unbedingt auch die Rollladen-
gurte nachsehen und eventuell  aus-
wechseln.

Rings ums Haus muss der Ei-
gentümer auf Sicherheit achten!
Ganz wichtig ist die Beleuch-
tung. Alle Wege müssen sicher
und blendfrei beleuchtet wer-
den. Auch am Gartentor, an der
Haustür, an der Garage und auf
allen Treppen sollten Leuchten
installiert werden. Und: Platten-
beläge auf Wegen und Treppen
müssen fest verlegt sein.

Bevor die nasskalte Jahreszeit
Einzug hält, haben Eigenheim-
besitzer und  Hobbygärtner

noch alle Hände voll zu tun. Hecken
wollen zurückgeschnitten werden,
nicht frostsichere Pflanzen wandern
ins Winterquartier und auch Holz im
Freien benötigt eine spezielle Pfle-
ge, um unbeschadet überwintern
und Schutz bieten zu können. Mit
geeigneten Wetterschutzfarben las-
sen sich Fassaden, Carports, Gar-
tenhäuschen und auch Sitzmöbel vor
den Launen der Natur schützen.

Bei einer Holzfassade ist ein re-
gelmäßiger Neuanstrich unver-
zichtbar. Dazu empfiehlt sich
eine ausgewiesene Wetter-
schutzfarbe oder Wetterschutz-
lasur, die langanhaltend flexi-
bel bleibt und somit
insbesondere der Bildung von
Rissen entgegenwirkt. (djd/pt).

stopfte Dachrinnen sind ein typi-
sches Beispiel dafür, wie kleine Ur-
sachen große Schäden nach sich zie-
hen können. Das gilt auch fürs Flach-
dach: Dort ist es für die Hausbesit-
zer besonders einfach, Abläufe und
Anschlüsse zu reinigen.

Auch moderne Isolierglasfens-
ter und gedämmte Haustüren
müssen regelmäßig gewartet
werden. Der Hausbesitzer soll-
te prüfen, ob die Scharniere
noch gut gehen, ob sie die Fens-
ter noch fest schließen. Even-
tuell müssen die Fenster nach-
justiert werden. Typisches Ver-
schleißprodukt ist die Dich-
tungslippe. Zu den Fenstern ge-
hören auch die Läden. Wer
Läden hat, der sollte sie jetzt

In vielen Wohnungen und
Häusern sind Kunststoff-
Fenster Standard.
Umwelteinflüsse und UV-
Licht können im Laufe der
Zeit jedoch zu unschönen
Vergilbungen führen. Hier
kann eine neue Lackierung
Abhilfe schaffen. Foto:
Vitaliy Hrabar/Fotolia.com/
Deutsches Lackinstitut/sppo
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Senioren leben in Deutschland
sicher. Dennoch gibt es be-
stimmte Lebensbereiche und
Situationen, in denen gerade
ältere Menschen besondere
Vorsicht walten lassen müs-
sen. Im Herbst und Winter
sollten besondere Vorsichts-
maßnahmen erfolgen.

Ältere Menschen verunglü-
cken nur halb so oft im Stra-
ßenverkehr wie Jüngere. Wer-
den sie aber in Unfälle ver-
wickelt, sind die Folgen bei
über 65-Jährigen schwer.
Besonders gefährdet sind
Fußgänger und Radfahrer in
den dunklen Herbst- und Win-
termonaten, wenn die Sicht
der Autofahrer eingeschränkt
ist. Wer in diesen dunklen
Tagen zu Fuß unterwegs ist,
der sollte auf seine Kleidung
achten. Nicht aus modischen
Aspekten, eher, damit er gut
zu erkennen ist. Denn in den
Tagen, an denen die Sonne
spät auf- und früh untergeht,
sind gedeckte Farben das Fal-
sche.

Regen, Nebel und kurze
Tage: Herbst und Winter ver-
miesen oft nicht nur das Le-
ben im Freien, sie begünsti-
gen auch Verkehrsunfälle. So
liegen die Unfallraten bei
Dunkelheit und Dämmerung
wesentlich höher als bei Tage.
Zudem fallen Unfälle bei
Dunkelheit im Vergleich zu
Tagunfällen häufig schwerer
aus.

Arbeitszeiten und Freizeitge-
wohnheiten sorgen dafür,
dass das Verkehrsgeschehen in
Herbst und Winter zum gro-
ßen Teil im Dunkeln stattfin-
det. Das Auge wird dabei bis
an die Grenzen seiner Leis-
tungsfähigkeit belastet. Ex-
perten raten deshalb dazu,
selbst möglichst gut sichtbar
sein und alles zu tun, um das
eigene Sehvermögen zu un-
terstützen:  Der Mensch
nimmt rund 80 bis 90 Pro-
zent der Sinneseindrücke über

Vorsicht walten lassen
Augen und Gehör testen: Gefahren in dunkler Jahreszeit

die Sehorgane auf. Ist das
Sehen eingeschränkt, leiden
die Fähigkeit, den Alltag zu
bewältigen, und damit auch
die Lebensqualität erheblich.
Besonders häufig betroffen
sind davon Senioren, denn im
Alter verschlechtern sich üb-
licherweise alle Sinnesleis-
tungen. Bei den Augen spie-
len dabei neben normalen
Alterungsprozessen auch
chronisch degenerative Er-
krankungen eine große Rol-
le. Das Spektrum der mögli-
chen Einschränkungen reicht
von der typischen Altersweit-
sichtigkeit über verschiedene
Sehbehinderungen bis hin zur
Erblindung. Oft können aber
bei eingeschränkter Sehfähig-
keit passende Brillen und
Hilfsmittel von großem Nut-
zen sein.

Nicht nur die Augen sollten
regelmäßig untersucht wer-
den. Auch die Ohren sind ein
wichtiges Sinnesorgan:  Es
geschieht in der Regel schlei-
chend. Plötzlich stellen wir
oder andere fest, dass wir
nicht mehr alles oder einiges
falsch verstehen. Das ist mit
zunehmendem Alter ganz
normal – genauso wie beim

Sehen. Ein Hörtest bei einem
Hörakustiker bringt jetzt Ge-
wissheit, ob ein Hörgerät hier
eine Lösung sein könnte.

Das erste Mal wieder gut zu
hören ist für viele Menschen
ein großartiger Moment.
Längst vergessene Geräusche
sind wieder da, Unterhaltun-
gen sind einfacher und ma-
chen wieder Spaß. Moderne
Hörgeräte sind kosmetisch
diskret und gleichzeitig tech-
nisch brillant. Die Geräte sit-
zen entweder hinter der Ohr-
muschel oder sind im Gehör-
gang versteckt und so von
außen kaum sichtbar. Und
obwohl winzig klein, stecken
sie voller Spitzentechnologie,
wie ein Hochleistungscompu-
ter.
Dank innovativer Hörgeräte
sind lange nicht gehörte Töne
und Geräusche plötzlich
wieder da. In den ersten Ta-
gen wird vieles lauter und
lebendiger erscheinen. Das
Gehirn wird sich aber schnell
wieder an diese Geräusche
gewöhnen.
Lassen Sie Ihre neuen Hör-
systeme beim Hörakustiker
noch feiner auf Ihre Ohren
und Ihren Lebensstil anpas-

sen. Auch unerwartete oder
unangenehme Ereignisse mit
Ihrem Hören oder den Hör-
systemen sollten bei einem
Termin zur Sprache kommen.

Ob wir uns wohl und sicher
fühlen, hängt von vielen ver-
schiedenen Faktoren ab, auch
von der richtigen Beleuch-
tung.  Studien zufolge
braucht ein 60-Jähriger für
den gleichen Helligkeitsein-
druck wie ein 20-Jähriger
mindestens doppelt so viel
Licht. Eine gleichmäßige,
kontrastfreie Raumausleuch-
tung sorgt im Alter deshalb
für bessere Orientierung und
beugt Stürzen vor, weil die
Gefahrenstellen besser er-
kannt werden. Die Räume
sollten deswegen aus einer
Kombination von Decken-,
Wand-, Steh- und Tisch-
leuchten erhellt werden. Licht
lässt uns nicht nur die Dinge
besser erkennen, sondern be-
einflusst unser Empfinden.
Experten raten generell zu
mehr indirektem Licht für
Senioren und einer barriefrei-
en Beleuchtung für mehr Si-
cherheit im Haus.

Licht macht nicht nur in der
Wohnung das Leben sicherer.
Hauseingänge und Gartenwe-
ge, Terrassen und der Weg zur
Garage sollten auch dem
„Licht-Test“ unterzogen wer-
den. Eine vernünftige Außen-
beleuchtung schreckt nicht
nur ungebetene Gäste ab son-
dern macht auch Wege siche-
rer. Bei Sicherheitsfragen
zum Thema Licht hilft das
Fachunternehmen mit Rat
und Tat.  Da gibt es zudem
auch Hinweise zu weiterer
sinnvoller Technik. Hausein-
gänge können per Kamera
beobachtet werden, Türen
öffnen erst nach diesem Si-
cherheitscheck. Elektroherde
können sich selbständig ab-
schalten, Rauchmelder war-
nen vor Gefahr, ein Hausnot-
rufsystem kann sogar Leben
retten. (eb/djd/pt/akz-o)

Hilfsmittel vom Spezialisten - wie etwa eine elektronische
Leselupe - können bei Sehbehinderungen den Alltag
erleichtern. Foto: djd/A. Schweizer
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